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Glarus Nord GL
Regelung private Parkierung

Aufgabe: In mehreren kommunalen Rechtsgrundlagen 
sowie im kantonalen Raumentwicklungsgesetz sind Be-
s�mmungen zu den Pflichtabstellplätzen und zum Mobi-
litätsmanagement festgelegt. Diese Grundlagen sollen 
analysiert werden, um den Handlungsspielraum für 
mögliche Anpassungen der kommunalen Parkierungs-
vorschri�en zu bes�mmen. Auf dieser Basis erfolgt an-
schliessend die Entwicklung konkreter Vorschläge für 
eine zukün�ige Regelung der privaten Parkierung.

Vorgehen: Eine Arbeitsgruppe bespricht die Analyse der 
rechtlichen Grundlagen sowie die Handlungsspielräume 
und legt ein Vorgehen in zwei Schri�en fest. Kurzfris�g 
(Schri� 1) sollen die Parkierungsvorschri�en im Baure-
glement nicht überarbeitet, aber konsequenter ange-
wendet werden. Mi�elfris�g (Schri� 2) ist dann eine 
Überarbeitung der Parkierungsvorschri�en vorgesehen. 

Ergebnis: Es liegen je eine Vollzugshilfe für die Regelbau-
weise und die Überbauungsplanung sowie ein Parkie-
rungsplan vor. Im Parkierungsplan wird der für jede Par-

zelle massgebende Standor�yp festgelegt, welcher sich 
aus der ÖV-Erschliessung und der Fusswegdistanz zur 
nächsten ÖV-Haltestelle ergibt. Unter Berücksich�gung 
des Standor�yps kann die minimale und maximale An-
zahl Pflichtabstellplätze für ein bes�mmtes Vorhaben er-
mi�elt werden. 
Dank der weitgehend automa�sierten Erstellung des 
Parkierungsplans im GIS ist eine einfache Anpassung des 
Plans bei Fahrplanänderungen möglich. Im Gegensatz zu 
den häufig verwendeten ÖV-Güteklassen berücksich�gt 
der Parkierungsplan auch die Verlängerung von Fusswe-
gen durch unüberwindbare Hindernisse, wie Flüsse oder 
Autobahnen. Die Vollzugshilfen und der Parkierungsplan 
wurden vom Gemeinderat im Dezember 2024 verab-
schiedet. Zudem liegen Entwürfe für die mi�elfris�ge 
Anpassung der kommunalen Parkierungsvorschri�en 
vor (Schri� 2).
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Das Strassennetz von Glarus Nord ist heute stark ausgelastet. Durch die Zunahme der Bevölkerungs- und Be-
schä�igtenzahl wird die Anzahl der Wege resp. Fahrten insgesamt weiter steigen. Die Gemeinde hat sich zum 
Ziel gesetzt, dieses zusätzliche Verkehrsau�ommen zum grossen Teil durch den ÖV sowie den Fuss- und Velover-
kehr aufzufangen. Dies soll u. a. mit konsequenten Regelungen für die Erstellung von privaten Pflichtabstellplät-
zen erreicht werden. 


